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Engagiert im Allgäuer Land.

Füreinander da.

Wir schätzen das Vertrauen, das uns die Menschen hier entge-
genbringen. Um von all dem etwas zurückgeben zu können, 
unterstützen wir auch das Theaterkästle Altusried. 



Liebe Theaterfreunde  
aus nah und fern!

Ich freue mich sehr, dass es uns gelungen ist, Ihnen erneut  
ein interessantes und abwechslungsreiches Programm bieten zu 
können! Dabei spielen wieder einmal die Altusrieder Vereine eine 
maß gebliche Rolle. Es sind dies heuer neben dem Theaterkästle-
verein der Reit- und Fahrverein, die Theaterfreunde, der U50-Chor 
sowie der Turn- und Sportverein. 

In der Sommerpause haben sich zahlreiche Schauspieler auch neue 
Theaterfähigkeiten in der 11. Allgäuer Sommerakademie ange- 
eignet – trotz der anstrengenden Festspielwochen, in denen wir 
über 63000 Zuschauern viel Freude mit dem Altusrieder »Robin 
Hood« bereiten konnten. 

Nach den anstrengenden, aber erfolgreichen Umbaumaßnahmen 
im vergangenen Jahr haben sich die Abläufe im neuen Theater-
kästle verfestigt und die nagelneue Technik in den Bereichen 
Licht/ Ton und Lüftung läuft ohne Störungen. Erstmals wird bei 
verschiedenen Aufführungen auch der neu installierte Schnür-
boden eingesetzt, der es ermöglicht, in kurzer Zeit das Bühnenbild 
auszuwechseln. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude im Theaterkästle, egal ob Sie auf 
»Allen sieben Wellen« reiten, »Die drei von der Tankstelle« besu-
chen oder sich ein anderes Stück anschauen!

Viel Spaß und gute Unterhaltung wünscht Ihnen 

                                       Ihr

Joachim Konrad, 1. Bürgermeister  
und 1. Vorstand Theaterkästle-Verein





Adrian Ramjoué, Geschäftsführer Theaterkästle

Liebe Freunde unseres Theater
kästle, liebe Mitarbeiter  
und Mitspieler vor und hinter 
den Kulissen!

Und wieder heißt es »Vorhang auf« im 
Theaterkästle Altusried. Diesmal zur 31. 
Spielzeit. Im Namen aller heiße ich Sie 
sehr herzlich bei uns willkommen und be-
danke mich für die jahrelange Treue und 
Verbundenheit zu unserem »Kästle«.

Auch in der jetzt zurückliegenden Sommerpause waren wir nicht 
untätig, sondern haben einen lang gehegten Wunsch in die Tat 
umsetzen können. Ein Schnürboden wurde eingebaut, der es er-
laubt schnellere Szenenwechsel und Umbauten während eines  
Stückes realisieren zu können.

An dieser Stelle möchte ich mich sehr herzlich für die Unter-
stützung bei der Planung und beim Einbau des Schnürbodens be-
danken bei
• Dieter Hartenstein, Architekt
• Herbert Haug, Statikbüro
• Bernd Wagner mad music, Veranstaltungstechnik
• Josef Steinhauser, Elektroinstallation
• Söll Gerüstbau
• Friedl Gegenbauer, Schlosserarbeiten
• Mitarbeiter des Bauhofes Altusried

…und im Besonderen bei Mario Eckardt, Firma Tüchler, Bühnen-
technik, für die Planung und Koordination bei der Realisierung  
des Schnürbodens. Allen an diesem Projekt Beteiligten meinen 
herz lichen Dank!

Wir haben versucht in Zusammenarbeit mit den spielenden Verei-
nen erneut ein buntes und abwechslungsreiches Theaterprogramm 
zusammenzustellen und wir hoffen, wir haben Ihren Geschmack 
getroffen.

Natürlich möchte ich mich neben den Aktiven auf der Bühne bei 
all den guten Geistern des Theaters bedanken, die dafür Sorge 
tragen, dass jede Produktion, eine gesamte Spielzeit reibungslos 
über die Bühne gehen kann – nicht zuletzt auch beim Vorstand des 
Theaterkästle-Vereins für die gute Kooperation.

Und nun darf ich Ihnen spannende und entspannende, unterhalt-
same und nachdenkliche Stunden in unserem Theater wünschen 
und allen Akteuren vor und hinter der Bühne viel Erfolg und  
»Toi – toi – toi«!

              Herzlichst Ihr 



Alle sieben Wellen
Eine virtuelle Liebeskomödie von Daniel Glattauer, 
Bühnenfassung von Ulrike Zemme

»Gut gegen Nordwind«  ·  Spielzeit 2015/2016

Sie erinnern sich an Emmi und Leo aus »Gut gegen Nordwind«? 
Bitteschön: hier kommt die Fortsetzung. Fast ein Jahr ist es jetzt 
her, dass die virtuelle Liebesgeschichte von Emmi Rothner und  
Leo Leike, die sich die wunderbarsten Mails schrieben und doch  
im richtigen Leben nicht zueinander finden konnten, ein abruptes 
Ende nahm. Leo kehrt aus Boston zurück und beide merken schnell, 
dass sie die Gefühle füreinander nicht losgeworden sind. Leo ist 
mittlerweile liiert und Emmi ist noch immer verheiratet. Doch 
wenn einmal sechs Wellen ans Ufer geschwappt sind, dann kommt 
die siebte. Und die ist immer für eine Überraschung gut. Der zau-
berhafte, spritzige Liebesdialog geht also weiter. Oder wie Emmi 
es ausdrückt: »Du lebst dein Leben. Ich lebe mein Leben. Und den 
Rest leben wir gemeinsam«. 

Hier ist die sehnlich erwartete Fortsetzung von »Gut gegen Nord-
wind« mit Lisa Hartenstein-Brunner als Emmi und Roland Winter-
gerst als Leo in einer Inszenierung von Michael Ramjoué. 

Produktion: Allgäuer Theaterkästle Altusried

Premiere am Samstag, 1. Oktober 2016, 20.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 2., 7., 8., 9., 14., 15., 16.,  
21., 22. und 23. Oktober 2016, jeweils um 20.00 Uhr.

Kartenvorverkauf ab 19. September 2016.



Shakespeare in Hollywood
Komödie von Ken Ludwig

»Die Allgäuer Lokalbahn«  ·  Spielzeit 2015/2016

Max Reinhardt, der berühmte Regisseur aus Österreich, der als 
einer der ersten die Guckkastenbühne sprengte und ein Meister der 
Masseninszenierung war, weilt 1934 in Hollywood. Obwohl er im 
Berlin der 20er- und 30er-Jahre grandiose Erfolge feierte, musste 
er als Jude in die USA emigrieren und will nun in den Studios  
der Warner Brothers mit den Dreharbeiten zu seinem Film »Ein  
Sommernachtstraum« beginnen. In dieses Filmstudio verirren sich 
zwei Figuren aus Shakespeares Sommernachtstraum. Puck hat  
wieder einmal einen Fehler mit seinen Zaubersprüchen gemacht 
und landet mit dem echten Elfenkönig Oberon mitten im Filmset. 
Das fällt im allgemeinen Chaos des Drehbeginns niemandem wirk-
lich auf, aber die beiden »Elfen« sind völlig irritiert in der unbe-
kannten Filmwelt. Puck bringt so einiges mit seiner Zauberei, die 
er nicht wirklich beherrscht, in Unordnung und stiftet ähnliche  
Verwirrungen, wie wir sie aus dem Sommernachtstraum kennen. 
Oberon fühlt sich sehr zum Hollywoodstar Olivia de Havilland  
hingezogen. Puck und Oberon bringen das Filmteam so durch- 
einander, dass das Projekt zu platzen droht. 

Produktion: Reit- u. Fahrverein Altusried  ·  Regie: Harald Holstein

Premiere am Freitag, 4. November 2016, 20.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 5., 6., 11., 12., 13., 18., 19., 20.,  
25. und 26. November 2016, jeweils um 20.00 Uhr.

Kartenvorverkauf ab 26. September 2016.



Die Zauberlehrlinge
Familienstück von Stefan Jäger,  
frei nach Johann Wolfgang von Goethe

»Hänsel und Gretel«  ·  Spielzeit 2015/2016

Aus der Schulzeit kennt man noch die Strophen »Walle walle  
manche Strecke...« aus Goethes Gedicht »Der Zauberlehrling«. In 
diese magische Welt durfte auch schon Walt Disneys Micky Maus 
eintauchen. Bei uns kommt nun noch eine Hexe samt Lehrling 
dazu. Doch von vorn... Kasimir und Antonia lernen sich auf dem 
Weg in die Stadt kennen, wo sie nach ihrer Schulzeit eine Lehre 
beginnen wollen. Kasimir wird bei einem Zauberer in die Lehre 
gehen, Antonia bei einer Hexe. Dummerweise sind ihre beiden 
neuen Meister nun der Meinung, dass die jeweils andere Zunft 
nichts tauge und glauben, jeder habe den besseren Lehrling ein-
gestellt. Um herauszufinden, wer nun wirklich am besten zaubern 
beziehungsweise hexen kann, müssen die beiden ein Duell austra-
gen – allerdings hat Stadtwächter Meckermann etwas dagegen, 
denn Zauberer und Hexen sind ihm verhasst: Am liebsten würde er 
sie alle einsperren, und Zaubererduelle sind sowieso verboten.  
Ein feuchtfröhliches Familienstück voller Magie.

Produktion: Theaterfreunde und Theaterkästle Altusried 
Regie: Florian Jungbold und Joachim Neumeir

Premiere am Samstag, 10. Dezember 2016, 15.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 11., 16., 17., 18., 23. u. 30. Dezember 2016 
sowie am 1., 6., 7. und 8. Januar 2017, jeweils um 15.00 Uhr.

Kartenvorverkauf ab 31. Oktober 2016.



Ladykillers
Kriminalkomödie von William Rose

»Frau Müller muss weg«  ·  Spielzeit 2015/2016

Professor Marcus plant einen Überfall auf einen Geldtransporter. 
Ihm zur Seite stehen die drei Ganoven Louis Harvey, Dr. Courtnay 
und Willie Knoxton. Keiner von ihnen hat den anderen je vorher 
gesehen und sie kommen nur wegen dieses einen Raubüberfalls 
zusammen. Sie mieten sich im Obergeschoss eines einsam gelege-
nen Hauses ein, das der leicht exzentrischen Mrs. Wilberforth ge-
hört. Zunächst hält die nette alte Dame den Professor und seine 
»Freunde« für ein Streichquartett, das tägliche Proben in ihrem 
Haus abhält.

Als der angebliche Professor Marcus und seine drei Ganoven- 
freunde mit der Hilfe von Marcus nichts ahnender Vermieterin den 
Geldraub schon erfolgreich abgewickelt haben, kommt ihnen die 
alte Dame im letzten Moment doch noch auf die Schliche. Die 
Bande ist sich einig: Die Alte muss weg. Nur wer von den Männern 
soll die Tat ausführen?

Produktion: Theaterfreunde Altusried
Regie: Tristan Schuschnig

Premiere am Samstag, 21. Januar 2017, 20.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 22., 27., 28. und 29. Januar sowie am 
3., 4., 5., 10., 11. und 12. Februar 2017, jeweils um 20.00 Uhr.

Kartenvorverkauf ab 5. Dezember 2016.



Die drei von der Tankstelle
Komödie nach Franz Schulz und Paul Frank

»Die acht Frauen«  ·  Spielzeit 2015/2016

Sie haben schon bessere Tage gesehen, die drei Freunde Willy, Kurt 
und Hans. Aber nun stehen die drei Lebemänner vor dem Bankrott. 
Kein Job, kein Geld, Anschluss verpasst. Doch die drei Rezessions-
Matadore übernehmen als Pächter eine heruntergekommene Tank-
stelle und planen ein ganz großes Comeback ins Arbeitsleben. Als 
Lilian, jung, schön, im schnittigen Cabrio, in das Leben des Jung-
gesellentrios tritt und sich alle drei gleichzeitig in sie verlieben, 
wird nicht nur die erotische Lage unübersichtlich, sondern auch 
das geschäftliche Arrangement der Jungunternehmer in Frage ge-
stellt... 1930. Kaum ist der Tonfilm erfunden, entstehen durch den 
unerschöpflichen Melodienreichtum seines berühmtesten Kompo-
nisten Werner Richard Heymann die ersten Klassiker. Das Instru-
mentarium des Tonfilms wurde voll ausgenutzt und so waren die 
ersten erfolgreichen Filme hauptsächlich musikalische Komödien. 
Nach dem Siegeszug von »Die drei von der Tankstelle« pfeift man 
auf allen Ecken und Enden der Welt: »Ein Freund, ein guter Freund, 
das ist das Schönste was es gibt auf der Welt…«

Musik: Werner Richard Heymann  ·  Liedtexte: Robert Gilbert 

Produktion: U50-Chor Altusried  ·  Inszenierung: Michael Ramjoué

Premiere am Samstag, 25. Februar 2017, 20.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 26. Februar sowie am 3., 4., 5., 10., 11., 
12., 17., 18. und 19. März 2017, jeweils um 20.00 Uhr.

Kartenvorverkauf ab 16. Januar 2017.



»Boeing, Boeing«  ·  Spielzeit 2015/2016

Drei Mal Leben
Schauspiel von Yasmina Reza

Eigentlich hätte das ein netter Abend werden können: Zwei  
Ehepaare bei Essen und gutem Wein, Smaltalk, ein bisschen Net-
working. Allerdings stehen die Gäste einen Tag zu früh vor der 
Haustür. Die Gastgeber Sonja und Henri sind unvorbereitet und 
überfordert. Zusammengeschüttetes Knabberzeug muss als Dinner-
ersatz herhalten, der Nachwuchs zeigt sich von seiner quenge- 
ligen Seite und offenbart die erzieherischen Grenzen der Eltern.  
So nimmt eine ganz alltägliche Katastrophe ihren Lauf. 

Yasmina Reza entwickelt drei völlig unterschiedliche Variationen 
dieses einen Abends. Psychologischer Feinblick, Situationskomik 
und hintergründiger Witz sind die Instrumente, mit denen sie ihre 
vier Protagonisten seziert und so eine Komödie im Spannungsfeld 
zwischen Amüsement und Schrecken schafft.

Produktion: Turn- und Sportverein Altusried
Regie: Johanna Klüpfel

Premiere am Samstag, 1. April 2017, 20.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 2., 7., 8., 9., 21., 22., 23., 28., 29. und 
30. April 2017, jeweils um 20.00 Uhr.

Kartenvorverkauf ab 20. Februar 2017.



Besucherstatistik  ·  Spielzeit 2015/2016

Stück Aufführungen Besucher

Die Allgäuer Lokalbahn 13 2048

Die acht Frauen 13 2062

Hänsel und Gretel 13 2066

Frau Müller muss weg 13 2044

Boeing, Boeing 13 2061

Gut gegen Nordwind 12 1924

Gesamt 77 12205

AbonnementStatistik  ·  Spielzeit 2015/2016

Es spielen die Theatergruppen  
der Kulturvereine des Marktes Altusried

Kartenvorbestellungen und -verkauf:  
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr 

im Kartenbüro, Hauptstraße 18, 87452 Altusried,  
Telefon 0 8373/ 9 22 00

Restkarten an der Abendkasse an den Spieltagen  
jeweils 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn,  

Telefon 0 8373/ 72 18

Internet: www.altusried.de  ·  E-Mail: kb@altusried.de

ViSdP: Adrian Ramjoué, Geschäftsführer  ·  Herstellung: Druckerei X. Diet, Altusried

Abonnement  IV = 159
Abonnement  V = 160
Gesamt-Abos:   755

Abonnement   I = 117
Abonnement   II = 160
Abonnement  III = 159

Viel Vergnügen 
wünschen wir allen Besuchern  
sowie den Theaterspielern  
in der Spielsaison 2016/ 2017!

87452 Altusried  ·  Kemptener Str. 42  ·  www.druckerei-xdiet.de

Die DruckereiDie Druckerei



Das Team im »Kästle«
Auch in dieser Spielzeit werden Sie an der Abendkasse  
und an der Theaterbar von unserem bewährten Team betreut.

Vorne, von links: 
Petra Eisenmann, 
Bärbel Damiani, 
Petra Englisch und 
Birgit Christe

Hinten, von links: 
Christl Rucht, 
Sandra Gorbach, 
Coletta Immler,  
Birgit Spöttle und 
Gabriele Grotz

EINTRITTSPREISE :
Erwachsene 11,90 € Märchen:
Schüler 10,90 € Erwachsene 10,90 €
Premieren-Vorstellungen   13,40 € Kinder 7,90 €
Musikproduktion-Aufschlag 2,– €

Vorbestellte Karten müssen bis spätestens 19.30 Uhr  
bzw. beim Märchen bis 14.30 Uhr abgeholt werden.  

Gekaufte Karten werden weder umgetauscht  
noch zurückgenommen!

Das Team im Kartenbüro Altusried
Gerne beraten Sie unsere Mitarbeiterinnen bei Fragen zu den 
Veranstaltungen im Theaterkästle oder auf der Freilichtbühne.

Von links: Rosmarie Eggensperger, Irmgard Aniser, Christl Rucht,  
Angelika Baumann, Birgit Kaps und Petra Eisenmann



Unsere AbonnementBedingungen:
1. Das Abonnement ist ein beiderseitig verbindliches Abkommen zwischen dem Abonnen-

ten und dem Theaterkästle Altusried.
2. Das Abonnement gilt für die Dauer einer Spielzeit und kann während der Spielzeit 

nicht gekündigt werden.
3. Wenn Sie »Ihren Stammplatz« behalten wollen, müssen Sie dies nicht eigens mittei-

len. Ihr Abonnement verlängert sich automatisch für die darauffolgende Spielzeit.
 Sollten Sie Ihr Abonnement kündigen wollen – was wir sehr bedauern würden – so 

kündigen Sie bitte schriftlich bis spätestens 31. Mai. Spätere Kündigungen können 
leider nicht berücksichtigt werden.

4. Ersatz für versäumte Aufführungen kann nicht gewährt werden.
5. Termin- oder Programmänderungen sind weder beabsichtigt, noch vorge sehen, können 

jedoch aus zwingenden Gründen notwendig werden und bleiben vorbehalten. In diesen 
Fällen entsteht kein Anspruch auf Rückver gütung. Eine Be nachrichti gung erfolgt nach 
Möglichkeit direkt, beziehungsweise über die örtlichen Medien.

6. Sollten Sie an einem Abo-Aufführungs-Termin verhindert sein, dann teilen Sie dies bitte 
mindestens 5 Tage vor dem Termin dem Kartenbüro im Kultur- und Verkehrsamt Altusried 
mit. Ein Aboplatz-Tausch in Verbindung mit einem Ausweichtermin ist generell ausge- 
schlossen und kann nur in absoluten Ausnahmefällen gewährt werden. Ein Aboplatz-
Tausch ist mit einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von 2,– Euro verbunden.

7. Der Abonnent ist verpflichtet, bei einer Änderung seiner Bankverbindung dies dem 
Theaterkästle Altusried schriftlich mitzuteilen. Bei Nichtanzeigung werden anfal lende 
Gebühren dem Abonnenten in Rechnung gestellt.

8. Mit dem Abschluss oder der Verlängerung des Abonnements werden die Abonne ment-
bedingungen anerkannt.

Sitzplan im Theaterkästle Altusried
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Maler- und Farbenfachgeschäft

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag  
von 9.00 – 12.00 Uhr
und Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

Altusried  ·  Kirchstraße 16 
Telefon 0 83 73/72 55

Seit 1898 mit  
Farbe gestalten  
und erhalten!

Eigene 

Farbmischanlage



Gerne begrüßen wir Sie vor Ihrem Theaterbesuch  
zu unseren spanischen Spezialitäten  

oder einem Angussteak frisch vom Grill.

Altusried  ·  Im Tal 7b  ·  Telefon 08373 /987763
www.rosinante.de

Speisen in moderner Allgäuer Landhaus-Atmosphäre

Liebe Theaterbesucher!
Nach dem Theater geht es in den Landgasthof »Bären«,  
die heimelige Dorfwirtschaft in Altusried!

n  Alte Traditionsgaststätte

n  Gut bürgerliche Küche

n  Allgäuer Brotzeiten

n   Saisonal wechselnde  
Speisekarte

Auf Ihren Besuch  
freut sich Jürgen Eberz  
und sein »Bären«-Team

ALTUSRIED
Hauptstraße 20

Telefon 0 8373 / 333 
Fax 0 83 73 / 9 35 90 21

 Kleine Theaterkarte
 Verschiedene Eisbecher
 Biere vom Allgäuer Brauhaus
 Schöne Gartenterrasse
 Neue Gästezimmer

 www.sonne-altusried.de

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch!

Direkt am Rathaus in Altusried
Mittwoch u. Donnerstag Ruhetag

Elisabeth u. Harald Briechle  ·  Tel. 0 83 73 / 587  ·  Fax 93 5490

Seit 2005 »Olé« im Allgäu!

Restaurant



Seit 1914 Altusried  ·  Kirchstraße 20
Telefon 0 8373/9 8798-0 
Telefax 0 8373/9 8798-99
info@fischer-altusried.de

Sanitär- und Heizungstechnik  ·  Bauspenglerei 

Solaranlagen  ·  Badideen  ·  Ökotechnik

Pellets  ·  Kundendienst  ·  Notdienst

Partner

Altusried  ·  Am Wegäcker
Telefon 0 83 73 / 70 26  ·  Telefax 0 83 73 / 15 47

info@hackler-altusried.de  ·  www.hackler-altusried.de

Kundendienst 08373/ 98798-0

Für die neue Spielsaison  
wünschen wir allen Akteuren viel Erfolg  
und den Zuschauern gute Unterhaltung!

sparkasse-allgaeu.de

Inspirieren           
ist einfach.

 Sparkasse
        Allgäu

Gut für die Kunst und Kultur

Anzeige_Kunst_105x74.indd   1 9/1/2016   2:53:35 PM



n  Parkettböden n  Linoleum n  Laminat

n  PVC-/Vinylböden  n  Teppichböden

Inhaber: Reiner Porr

Altusried  ·  Weihalden 1
Telefon 08373 / 7062
Telefax 08373 /7749

Verkauf und Verlegung von:

www.porr-bodenbelaege.de

Bio-Pionier seit 1974

Wir machen Bio aus Liebe

Leckere Rapunzel Produkte bekommen Sie 
nicht nur an der Theaterbar, sondern auch 

im Bio-Laden in Legau. 

Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr 
Sa  8.00 – 12.30 Uhr

Rapunzel Naturkost 
Rapunzelstraße 1 
87764 Legau 
www.rapunzel.de

FENSTER  ·  TÜREN
ROLLLÄDEN  ·  MARKISEN
Glaserstr. 2  ·  87463 Dietmannsried
Tel. 0 8374 / 2317-0  ·  Fax 23 17-23
www.hugo-wirthensohn.de

Besuchen Sie unsere umfangreiche Ausstellung!
Montag bis Freitag 8.00–18.00 Uhr, 

Samstag 9.00–12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Hugo Wirthensohn GmbH



3 
Musketiere

Das Musical

Infos und Tickets: Kartenbüro Altusried · Tel. 0 83 73/ 9 22 00 
EMail: kb@altusried.de  ·  www.freilichtbuehnealtusried.de

Premiere am 24. Juni 2017

Einer für alle, alle für einen! 

Es geht um Liebe und Tod, um Freundschaft  
und Treue – und  gekämpft wird stets  

mit dem Degen. Die berühmte Geschichte der  
drei Musketiere kommt in einer Koproduktion mit 

dem Staatstheater Mainz als Neuinszenierung  
auf die Freilichtbühne Altusried. Das für die 

internationale Produktionsfirma Stage Enter- 
tainment entwickelte Musical feierte bereits 

große Erfolge in Berlin und Stuttgart.

Wir laden Sie herzlich dazu ein!



Information, Kartenvorbestellung und Kartenverkauf nur im  
Kartenbüro Altusried, Hauptstraße 18, Telefon 0 8373/ 9 22 00,  
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr  
oder per E-Mail: kb@altusried.de  ·  www.altusried.de

An der Abendkasse ausschließlich Restkarten für den  
jeweiligen Aufführungstag, eine Stunde vor  
Veranstaltungsbeginn, Telefon 0 8373 / 7218.

Die Vorstellungen beginnen pünktlich um 20.00 Uhr 
bzw. um 15.00 Uhr beim Märchen.
Nach Vorstellungsbeginn Einlass erst nach Möglichkeit 
bzw. nach der Pause.


